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Beratungsgegenstand: 
 
Bau eines Kindergartens in Larrelt (Baugebiet D 44) 
 
Beschlussentwurf: 
 
Es wird ein 2-Gruppen-Kindergarten in der Lise-Meitner-Straße errichtet. 
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Stadt Emden 
 

  Vorlage-Nr.: 
  13/1071 
 
Begründung: 
 
Wie in der Vorlage 13/1017 zur Jugendhilfeausschussitzung am 14.10.1999 dargestellt, gibt 
es im westlichen Bereich Emdens, insbesondere im Neubaugebiet D 44, einen Bedarf nach 
weiteren Kindergartenplätzen.  
 
Nach intensiver Diskussion mit den vorhandenen Einrichtungen in den angrenzenden Stadt-
teilen und Erörterung auf der Sozialraumkonferenz am 04.11.1999 schlägt das Jugendamt 
den Neubau eines 2-Gruppen-Kindergartens in der Lise-Meitner-Straße vor. Die Kosten 
betragen etwa 1 Mio DM, die vom Jugendamt für den Haushalt 2000/2001 angemeldet wur-
den. Das Land hat eine Landeszuwendung in Höhe von 250.000,00 DM "im Rahmen einer 
Verpflichtungsermächtigung als Förderzusage für das Haushaltsjahr 2000" gewährt. Voraus-
setzung ist damit u. a., dass der Baubeginn im Jahre 2000 erfolgt. Der Zuwendungsbescheid 
vom 15.12.1998 besagt weiterhin, dass "die Zuwendung ausschließlich für den Neubau zur 
Schaffung von 50 zusätzlichen Kindergartenplätzen in Emden, Lise-Meitner-Straße verwen-
det werden (darf)".  
 
Das Jugendamt wird dem Jugendhilfeausschuss eine detaillierte Bauplanung vorlegen.  
 
Interesse an der Trägerschaft des Kindergartens haben neben der ev.-reformierten Kirchen-
gemeinde Larrelt auch der AWO Kreisverband Emden und der Deutsche Paritätische Wohl-
fahrtsverband angemeldet. Das Jugendamt wird mit den interessierten Trägern Verhandlun-
gen aufnehmen und dem Jugendhilfeausschuss einen Beschlussvorschlag zur Trägerschaft 
unterbreiten. 
 

 
 


